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üöoriimfprudj : «
Bau=bronik.

©aupolijetlichc Seroifli»
gungen Der ©taDt 3üri<h
rourben ûm 27. guni für fol»
genbe Sauprojefte, teil=

toetfe unter Sebitigungen, er»

teilt: Hermann Sucfjmann,
Säcfermeifier, für etn 9Jlebrfamilienf)au? mit Sßerfftatt
®ub?ftrafje 33, 3"tid) 3; @. fjelb^gürft, 3lrdE)iteft, für
ein ®oppelmet)rfami(lent)au§ ©cfjöntalgaffe 24, 3mich 4;
@. Meiler, atretjitett, für brei SDtebrfamiltenhäufer mit
©infriebungen ^ftanjfd^utftrage 85, 87 unb 89, 3üric^ 4 ;

©djroetj. ©emeinnü^iger grauenoeretn, ©eftion 3üricf),
für einen Umbau Köcfitiftrafie 9, 3ûrid^ 4; ©ifenbahner»
Saugenoffenföhaft gürid) für 3lbänberung ber genehmigten
tpiäne ju jroei ©oppetmehrfamilienhäufern SRöntgenftr. 41
unb 43, 5 ; grau 31. 3JJ. iRaufcf) » ©cott » Muffel
für 3lufbau be? abgebrannten ©tallgebäube? unb Slnbau
eine? Struppens ^fingftroeibftrafje, 3üt"h 5; ©tabt
3ürith für etne Sofomobilremife an ber 2immat»/3lu?»
ftellungsfiraffe, 3"^'^) 5; Ifarl îh^ob. greiSj für eine

3lutomobilremife an ber tRigp/Süchnerftraffe, 3ifr<<h 6;
gmmobiliengenoffenfcfjaft gaoorite für ac^t @lnfamilien=
bäufer mit ©infriebung 3«ppelirtftra§e 6, 8, 10, 12, 14,
16, 18 unb 20, 3ürid) 6; ®r. £>. gürgenfen fût «ine

3lutomobilremife ©ermaniaftraffe 57, 3äric^ 6; ©mit
Sooëli für eine l'tutomobilremile SRigiftrafje 62, 3ûti<h 6;

Johanne? ©tabtmann für etne ©tnfriebung £>ab?burg=
ftraffe 2, 3iW<h 6; ©ebrüber gtfcfjner & ©o., äBein»

hänbler, für einen Um» unb 3lnbau unb etne £>ofunter»
fellerung 3dtroeg 26, 3ürid^ 7 ; Kinberfpital 3ärid^ für
etn ©artenfjau? ©telnrote?firafie 75, 3ütich 7; iRicfjarb
Kieling, .Kaufmann, für eine ©infrtebung jobelljofftr. 9,
3ürich 7 ; grau 31. Ärauer für einen innetn Umbau unb
©rfteüen eine? Salfon? Sollepftr. 56, 3ürich 7; |>ermann
£>uber für eine ®iitfriebung?mauer glühgaffe 45, 3üridh 8 ;

HrifialleiSfabrif 3foith 91'© für eine @i?fabrif tn ber
ehemaligen Sobmerfdhen gärberet an ber gärberfirafje,
3üridh 8.

Uniocrfitiitönenbau in gflrid). ©eit bem 25. guni
frönt ben impofanten ïurmriefen be? UnioerfttütSneubauS
ein fuppelartige? ©parrengebilbe oon traftootler gorm,
etn roohl ntelen hochroilitommene? 3etc^en, baf; ba? fcfjöne
2Berf feinem äußern 3lbfchlufj entgegengeht.

S)te StaDt Söinterthur tft ein grofjer önnunier»
nehmet. SBäljrenb ba? Äirehgemeinbe()au? balb bollenbet
ift, mirb nebenan tüdjtig an ben gunbamenteu für ba? neue
SRufcum gearbeitet, gm iRofenberg haben bie Vorarbeiten
für bie neue griebljofanlage begonnen unb ba? Sauamt fä§t
grofje ftanalifationen an ber äRufeüm» unb iRömerfira§c
ausführen, bamit fpäter ba? £ram bnreh biefc ©trafjen»
jüge geleitet toerben fann. ®ie ftäbtifäje ©traffenber»
roaltung nimmt an ben ïrottoir? anerfennenStoertc
Serbefferungen bor. 9fachöem fie lebten ©ommer in
einzelne ïrottoir? güllungen au? beteertem Äie? gemacht
hatte, erhalten biefe noch einen 9lufgnfi bon ïeer. SSSie
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Inserate 2V Tts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Inli tîtttt

WachnifpMlh:

kau-edronik.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 27. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt' Hermann Buchmann,

Bäckermeister, für ein Mehrfamilienhaus mit Werkstatt
Dubsstraße à, Zürich 3; G. Held-Fürst, Architekt, für
ein Doppelmehrsamilienhaus Schöntalgasse 24, Zürich 4;
G. Küchler, Architekt, für drei Mehrfamilienhäuser mit
Einfriedungen Pflanzschulstraße 85, 87 und 89, Zürich 4 ;

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenveretn, Sektion Zürich,
für einen Umbau Köchlistraße 9, Zürich 4; Eisenbahner-
Baugenossenschaft Zürich für Abänderung der genehmigten
Pläne zu zwei Doppelmehrfamilienhäusern Röntgenstr. 41
und 43. Zürich 5; Frau A. M. Rausch-Scott-Ruffel
für Ausbau des abgebrannten Stallgebäudes und Anbau
eines Schuppens Pfingstweidstrasze, Zürich 5; Stadt
Zürich für eine Lokomobilremise an der Limmat-/Aus-
stellungsstraße, Zürich 5; Karl Theod. Freisz für eine

Automobilremise an der Rigi-/Büchnerstraße, Zürich 6;
Immobiliengenossenschaft Favorite für acht Einfamilien-
Häuser mit Einfriedung Zeppelinstraße 6, 8, 10, 12, 14,
16, 18 und 20, Zürich 6; Dr. H. Iürgensen für eine

Automobilremise Germaniastraße 57, Zürich 6; Emil
Loosli für eine Automobilremise Rigistraße 62, Zürich 6;

Johannes Stadtmann für eine Einfriedung Habsburg-
straße 2, Zürich 6; Gebrüder Jtschner à Co., Wein-
Händler, für einen llm- und Anbau und eine Hofunter-
kellerung Zeltweg 26, Zürich 7 ; Kinderspital Zürich für
ein Gartenhaus Steinwtesstraße 75, Zürich 7; Richard
Kisling, Kaufmann, für eine Einfriedung Tobelhofstr. 9,
Zürich 7 ; Frau A. Krauer für einen innern Umbau und
Erstellen eines Balkons Bolleystr. 56, Zürich 7; Hermann
Huber für eine Einfriedungsmauer Flühgasse 45, Zürich 8 ;

Kristalleisfabrik Zürich A.-G. für eine Eisfabrik in der
ehemaligen Bodmerschen Färberei an der Färberstraße,
Zürich 8.

UnioersitätSneubau in Zürich. Seit dem 25. Juni
krönt den imposanten Turmriesen des Unioersitätsneubaus
ein kuppelartiges Sparrengebilde von kraftvoller Form,
ein wohl vielen hochwillkommenes Zeichen, daß das schöne
Werk seinem äußern Abschluß entgegengeht.

Die Stadt Winterthur ist ein großer Bauunter-
nehmer. Während das Kirchgemeindehans bald vollendet
ist, wird nebenan tüchtig an den Fundamenten für das neue
Museum gearbeitet. ImRvsenberg haben die Vorarbeiten
für die neue Friedhofanlage begonnen und das Banamt läßt
große Kanalisationen an der Museum- und RvMerstraßc
ausführen, damit später das Tram durch diese Straßen-
züge geleitet werden kann. Die städtische Straßenver-
waltung nimmt an den Trottoirs anerkennenswerte
Verbesserungen vor. Nachdem sie letzten Sommer in
einzelne Trottoirs Füllungen aus beteertem Kies gemacht
hatte, erhalten diese noch einen Aufguß von Teer. Wie
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cö ben Anfdjcin fjat, bewähren fid) biefe SRafabam»
ïrottoiré gut, bie täftige ©tnubeutwidtuug im Sommer
imb ber grenzenlofc @d)tnuh bei ^Regenwetter unb im
SCßintcr tonnen bnbnrd) Oer£)ütet roerben; ber Fufcgänger
nebt immer trodcn, fnft mic bei ben Aéphaltbetagcn in
3ürid). Bon ber Bcbölferutig îuirb biefe Neuerung
lebhaft begrübt, ferner gebentt bas Bauamt hinter
bcm Sd)uihaii3 Attftabt eine Zentrale für Fernheizung
ZU crftellcn, mit ber eine 8eit)e ftäbtifcfjcr ©chäube im
fflinter erioärtnt lucrben föttnen, nämlich ©d)ulhau3
Attftabt, ©tabttjauâ, zwei îurnhaQen, Berwaltungëge»
hiiube, Biufcum, Sird)gemeinbehau3, ©hmuafium, Bat»
t)au3 unb baS neue Safino, meld^eô aber nod) uidjt
geboren ift. 9Ran hofft, buret) biefe Fernheizung eine
grobe Sol)teucrfparni3 z" erzielen.

©aSoerforgung für Seen hei SBinterthur (3üridj).
®cr ®ireftor beS ftcibtifdjcu ©aSmerlcë SEBinterthur
empfahl in ©ecn in einer öffenttid)en Berfommlutig bie

(Siiiführuiig bc3 ©afeä bttrd) bie ©tobt 2Bintertf)ur.
®a§ SRefultat bc8 Vortrages mar, bab bie bereits he»

gonnenen Bemühungen, Fntercffeiitcn zu gciuinneu, fort»
gefegt loetben folleii. ®ie ©rftetlung ber Hauptleitung
nad) ©een innre ©ache ber ©tobt, loährcnb bie Son»
fiimeiiteii bie Soften für bie Zuleitung unb bie Fnftat»
lation 311 tragen t)ätten. Herr $irchor Baber hofft,
bab bei ©eminnung einer genügenben Habt bon Aboti»
ueiiten bie ©tnbt ben m" @a<5 z" 22 Bp. abgehen tonnte.

©aSwcrtbauttn in ©renchen (©otothurn). Alter
Borauöfidjt nad) bürften bie Bcrhaubtungcn, loeldje
Zwifdjcn beu 8el)ürben bon ©renchen unb Sengnaii
gepflogen werben, um ber festeren ©emeinbe baS @a<S

nioS bem ©ren ebener ©aöroerf zuzuleiten, zu einem po»

fitibeu 3<rte führen. ®er ©aepreies in Sengtiau fott
gteid) biet betragen wie ber in ©rendjen, anfänglich
22 ©ttf. pro m". ©r barf fid) überhaupt nie höher he»

taufen abS ber in @rcnd)eu. ®a3 t)iefige ©aèmerf îoitl
c$ übernehmen, auf feine Soften bie Zuleitung nad)
Senguau famt Bcrteitungönch, bie HauSleitung mit ber

©aöiihr inbegriffen, zu erftelten. Unb c<3 bürften fo
bie ©inridjtungèfoficn ber Abonnenten in Sengnau taum
l)öt)ep fein a© biejenigen ber Abonnenten bon ©rcndjen.
©obatb ber jährliche ©aSöerbraud) 50,000 in" erreid)t
haben mürbe, hätte bie ©emeinbe Senguau einen pro»
Zeutualen Anteil am Bfingemitinn zu erwarten.

lurnijattebauprolctt tn ©chaffhaufen. ®er ©roffe
Bat hat bie Blotion Hang M** bie ©rftettung einer neuen
lurnballe nach lebhafter Befürwortung buret) eine Betbe
non Bebnetn ohne Dppofttion erheblich etflärt. ®a§
btitigliche BebürfniS, etue tantonale îumhaUe ju erftelten,
würbe altgemetn anerfannt unb Baubirettor Setter ftetlte
ba$ ©rfchetnen etner Borlage auf ba§ nächfte Frühjahr
beftimmt in Auèfid)t.

Söaffcruerforgung Aitftätien (@t. ©allen). ®a<5

Bumpwcrt im llntcrftein ift fertig montiert. Bei ber

Borprobe lieferte bie Burnpe im Blaptmuiti 850 SRinutcn»

liter, währeub bei nicht boller Fnanfpruchnabmc beé

dRotorô 740 1 in ber üRinute geliefert werben tonnten.
®ie ganze Anlage fott einen Vorteilhaften, folibeu Sin»

brud madjen. ®aô SBafferguatitum, baô bie Bumpe
Zu tiefern imftanbe ift, reicht für lange 3eit botttommeu
au§, fo bah Aufteilten mit StBaffer hinreietjenb berforgt
ift.

Bauliches au§ Bhetnfeiben (Aargau). ®te @tn=

wohnergemeinbeoerfammtung ertebigte folgenbe Bau»
gefdjäfte:

55er Antrag für Sorreftion bejw. Beupftäfiemng ber
SRarftgaffe im Softenooranfd)lage oon 27,000 Fr. würbe
genehmigt. üRit ber Arbeit fott nach ©djlufj ber ©aifon,
atfo im ©eptember ober Oftober begonnen werben,
©benfo würbe bem Börslage betr. Sanaltfation be§

BahnhofquartiereS jugeftimmt. ®er Bertrag mit ben
Sraftmerfen Augft Sßphten würbe befinitio genehmigt,
fomte auch ben weiteren Bortagen betr. ©rfteltung eine§
9tetnigerf4uppen§ im ©aëmerf, 2ohnregu(atio§ für bte

ftäbtifchen Arbeiter unb ©enebmigung oerfchiebener Sauf»
oerlräge jugeftimmt.

Fn nächfter Feit fott etne fpejieüe ©emetnbeoerfantm»
tung abgehalten werben zur Beratung ber Bauorbnung,
bamit btefelbe einmal in Sraft erftärt werben unb ba=

bureb bie 3Rög(ichteit gegeben werben fann, fich bei ber
Softenbeteitigung oon Brioaten bei ftäbtifdjen Sanati»
fationen ic. an beftimmte Dtormen hatten zu fönnen.

FeugbauSneubau Im Fn ber nächften
®ro|rat§fthung, bte auf ben 14. F"ti etnberufen ift, fott
audh eine Bortage über ben Bau eine§ neuen tan»
tonalen 3*ugbaufe§ behanbett werben. F"folge be§

Überganges ber Artillerie an ben Bunb hat bie Sibge»
noffenfehaft bie Artitteriezeughäufer für bie brei ®f)ut'
gauer Batterien übernommen. ®er Santon hat für btefe

3eugt)äufer oom Bunbe etwa 190,000 Fronten erhalten,
etne Summe, bie für bie ©rftettung etneê neuen 3?"g=
haufeê für bie tburgauifebe Fnfanterle genügen wirb.

Bahnhofbauten tn ©hiaffo (ïeffm). 9Rit ben Arbeiten
für ben Umbau be§ internationalen Bahnhofe^, beffen
Soften ftcb auf mehrere 3RiHionen beziffern, ifi begonnen
worben.

Cmichtung oon ©renzfcf)lacbthäufern im XefPn.
ÜRit Beihülfe be§ Bunbeë wirb tn ©hiaffo in ber
Bähe be§ internationalen Bahnhofe^ ein granbiofeê
©d)lachthauéi errichtet werben, wo baè auê Ftaiien
fommenbe Bieh gefchtachtet wirb. Auf biefe äBeife wirb
bie Frage ber ©(htie^ung ber ©renze gegen Bieh aus
ber Sombarbei wegen Blaut» unb Slauenfeucbe getöft
werben. ®aS FWfth wirb bann in SiSwagen weiter»
transportiert werben.

fltrchenrcnooation in ßaufaune. ®er ©emeinbe
Saufanne würbe an bte zu 35,000 Fronten oeranfchlagten
iReftaurierungêarbeiten am „Vieil évêché" bafelbft ein
Bunbeébeitrag oon 30 "/o, höthfl«"§ Fr. 10,500, zuge»
ftchert.

Uerband$»e$eM.
Berbanh fchwelzcrifcher ©cilermeifter. ®te im

Hotel Sonforbia in Suzern ftattgehabte FahreSoer»

8>«ftr. >ch»rtz. (.«eNìnvlan^) >»l. lt

«r»1? HoiìvKKvr à! Vis., ZLàivI» I
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eö den Anschein hat, bewähren sich diese Makadam-
Trottoirs gut, die lästige Stnubeutivickluug im Svmmer
nnd der grenzenlose Schmutz bei Regenivetter und im
Winter können dadurch Verhütet werden; der Fußgänger
steht immer trocken, fast wie bei den Asphaltbelasten in
Zürich. Van der Bevölkerung wird diese Nenernng
lebhast begrüßt. Ferner stedenkt das Banamt hinter
dem Schnihans Altstadt eine Zentrale für Fernheiznnst
zu erstellen, mit der eine Reihe städtischer Gebäude im
Winter erwärmt werden können, nämlich Schulhans
Altstadt, Stadthans, zwei Turnhallen, Verwaltungsge-
bände, Museum, Kirchgemeindehaus, Gymnasium, Rat-
Hans und das neue Kasino, welches aber nach nicht
stelwreu ist. Man hasst, durch diese Fernheizung eine
grüße Kvhleuersparnis zu erzielen.

Gasversorgung für Seen bei Winterthur (Zürich).
Der Direktvr des städtischen Gaswerkes Winterthur
empfahl in Seen in einer öffentlichen Versammlung die

Einführung des Gases durch die Stadt Winterthur.
Das Resultat des Vvrtrages war, daß die bereits be-

gvnnenen Bemühungen, Interessenten zu gewinnen, sart-
gesetzt werden satten. Die Erstellung der Hauptleitung
nach Seen wäre Sache der Stadt, wäbrcnd die Kau-
snmenten die Kasten für die Zuleitung und die Jnstal-
lativn zu tragen hätten. Herr Direktvr Bader hasst,
daß bei Gewinnnng einer genügenden Zahl van Abvn-
nenten die Stadt den m" Gas zu 22 Rp. abgeben könnte.

GaSwerkbanten in Grencheu (Svlvthurn). Aller
VarauSsicht nach dürften die Verhandlungen, welche
zwischen den Bebördeu van Grencheu und Leugnau
gepflogen werden, um der letzteren Gemeinde das Gas
aus dem Grenchener Gaswerk zuzuleiten, zu einem po-
sitiven Ziele führen. Der Gaspreis in Leugnau soll
gleich viel betragen wie der in Grenchen, anfänglich
22 Ets. prv iw'. Er darf sich überhaupt nie höber be-

lausen als der in Grencheu. Das hiesige Gaswerk will
es übernebmen, nnf seine Kasten die Zuleitung nach

Lengnan samt Verteilnngönetz, die Hausleitnng mit der

Gasuhr inbegriffen, zu erstellen. Und es dürften so

die Einrichtungskosten der Abonnenten in Lengnan kaum
höher sein als diejenigen der Abvnnenten van Grenchen.
Sobald der jährliche Gasverbrauch 50,000 erreicht
yaben würde, hätte die Gemeinde Lengnan einen pro-
zentnalen Anteil am Reingewinn!, zu erwarten.

Turnhallebauprojelt in Schasshausen. Der Große
Rat hat die Motion Hang über die Erstellung einer neuen
Turnhalle nach lebhafter Befürwortung durch eine Reihe
von Rednern ohne Opposition erheblich erklärt. Das
dringliche Bedürfnis, eine kantonale Turnhalle zu erstellen,
wurde allgemein anerkannt und Baudirektor Keller stellte
das Erscheinen einer Vorlage auf das nächste Frühjahr
bestimmt in Aussicht.

Wasserversorgung Altstätten (St. Gallen). Das
Pumpwerk im Unterstem ist fertig montiert. Bei der

Vorprobe lieferte die Pumpe im Maximian 85(1 Minuten-
liier, während bei nicht voller Inanspruchnahme des

Motors 74(1 I in der Minute geliefert werden konnten.
Die ganze Anlage soll einen vorteilhaften, soliden Ein-

druck machen. DaS Wassergnantnm, das die Pumpe
zu liefern imstande ist, reicht für lange Zeit vollkommen
aus, so daß Altstätten mit Wasser hinreichend versorgt
ist.

Bauliches ans Rheinfelden (Aargau). Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung erledigte folgende Bau-
geschäfte;

Der Antrag für Korrektion bezw. Neupflästerunq der
Marktgasse im Kostenvoranschlage von 27,0(10 Fr. wurde
genehmig«. Mit der Arbeit soll nach Schluß der Saison,
also im September oder Oktober begonnen werden.
Ebenso wurde dem Vorschlage betr. Kanalisation des

Bahnhofquartieres zugestimmt. Der Vertrag mit den
Kraftwerken Äugst Wyhlen wurde definitiv genehmigt,
sowie auch den weiteren Vorlagen betr. Erstellung eines
Reinigerschuppens im Gaswerk, Lohnregulativs für die
städtischen Arbeiter und Genehmigung verschiedener Kauf-
Verträge zugestimmt.

In nächster Zeit soll eine spezielle Gemeindeversamm-
lung abgehalten werden zur Beratung der Bauordnung,
damit dieselbe einmal in Kraft erklärt werden und da-
durch die Möglichkeit gegeben werden kann, sich bei der
Kostenbeteiligung von Privaten bei städtischen Kanali-
sationen :c. an bestimmte Normen halten zu können.

ZeughauSneubau im Thurgau. In der nächsten
Großratssitzung, die auf den 14. Juli einberufen ist, soll
auch eine Vorlage über den Bau eines neuen kan-
tonalen Zeughauses behandelt werden. Infolge des
Überganges der Artillerie an den Bund hat die Eidge-
noffenschast die Artilleriezeughäuser für die drei Thur-
gauer Batterien übernommen. Der Kanton hat für diese

Zeughäuser vom Bunde etwa 190,000 Franken erhalten,
eine Summe, die für die Erstellung eines neuen Zeug-
Hauses für die thurgauische Infanterie genügen wird.

Bahnhosbauten in Chiasso (Tessin). Mit den Arbeiten
für den Umbau des internationalen Bahnhofes, dessen

Kosten sich auf mehrere Millionen beziffern, ist begonnen
worden.

Errichtung von Grenzschlachthäusern im Tessin.
Mit Beihülfe des Bundes wird in Chiasso in der
Nähe des internationalen Bahnhofes ein grandioses
Schlachthaus errichtet werden, wo das aus Italien
kommende Vieh geschlachtet wird. Auf diese Weise wird
die Frage der Schließung der Grenze gegen Vieh aus
der Lombardei wegen Maul- und Klauenseuche gelöst
werden. Das Fleisch wird dann in Eiswagen weiter-
transportiert werden.

Kirchenrenovation in Lausanne. Der Gemeinde
Lausanne wurde an die zu 35,000 Franken veranschlagten
Restaurterungsarbeiten am „Vieil evôeliá" daselbst ein
Bundesbeitrag von 30 °/o, höchstens Fr. 10,500, zuge-
sichert.

veidimOt»««,.
Verband schweizerischer Seilermeister. Die im

Hotel Konkordia in Luzern stattgehabte Jahresoer-
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